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i A @Ieicbwie fan von einet aufinecfamen Cefabrung
D R belebret worden ift, dag in allerley Standen wweit
ﬁ " ENEhE mebrere Denfden i ibren jungern Jabren frer:

#ed ben als Perfonen, die su einem hibern Alter gelans

s LS et finds alfo bat man aud) bemeret, daf dicjenigen,
Bie fich dem Predigt - Amee gewicdmer Haben, Ddicjemn Sdyidfale auf
eine abnliche Ave untevwoorffen find,  Jn dev beften Blithe ihrer Ju:
gend find fic der Gefahr des Todes naber, ald bey einem gefessten Al
gers Ll davon fiberzeugt 3u mgt)ben, darf fid) jomand, dev ol)?g[w
: 3 ehr
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febr gegerfechsia ahre gablen fann, vinen gewifen Sreif in feinen
Gedangen einbilden, und in diefern gemnchten Creifie die ‘geiftlichen
Stellen durdhgehen s (o wicd ev bey den mebreften befinden, - dag fie
3u feiner Reif ey bis dreymabl duvd) den Tobd verlediger worden,
ebe ergwo oder drey foldyer Stellen mit nody cben denfelben, Perfonen
befesie frebet, Die ev in feintn jungen Jabren in denfelben antraf,
-4 0y gt v
Man €an veefhicdene gegrandete Urfadien anfithren, twarum
unter denen Predigern mebr junge alg alte Manner frecbey, Wer
weif e8 nidt . baf Perfonen, die in ein geiftlides Ame creten, viel Ju
veden, jo mit exbabener [auter Stimme viel su veden gendthiget find?
~und wer weif e8 nidit, daf viele Theile des menfhlichen Korpers zu
Diefern Gefchaffee ecfordert werden, die gefund und dauerhafft feyn
mitffen, wenn fie nidht untecliegen folten? Aber wie viele haben fich
nidht aum Amte ded Aortes entfchloffen, ebhe fie fich gevrnft hatten,
ob fie einen foldyen Korper hicten, Der Den Phidhten diefes Amites ge:
wadyfen ware? Mandyer fonnte die Febler feiner Bruft nidt eher in-
ne werden, bis ev gendthiget ward, fie dffters su gebraudyen und an:
sufteangen.  Datte ev fid) andern Gefdhafften gewiedmet, fo wirrde
et ein hoberes Alter evveicht habens oder wave er gu eine #lefien Ges
meine beruffen worden, o hatte er derfelben viele Jabre dienen Fon:
nen: da et aber das Evangelivm in einer volfreidien Kivdyfare ver:
Eundigen mugte, o beforderte et feinen Tod. e

: Mancher hat bey feinen annody jungen Jahren weder Luft nody
Gelegenbeit gebabt, fich cinige Kenntnif dev Nienfihlichen Kranthei:
ten, 3u erwerben.  Er weif nidhts, wic man ohne Gefabr mit Kran:
fen mgehen Ednne: o fann ibm entieder die Furdyt, oder dev Man:
gel ber BVorfichtigteit eine Krantheic gugichen, die ibn nidye wieder
aufftehen affet,  Hingegen cin Diann vou Kenninif und @rfabgung
: ‘ i aniy
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Eann mic Aavonawifdhen den Todten und Lebendigen feben, und foin,
Amt verviditen, : ' CFARER o0l 2y

. Cine unfdhicliche At 2u Fudiven bat fdhon vielen den BVerluft i
ver Gefundbeit und thres Lebens gebradyt.  Da Arnuth und Mangel
der HAIFE- Myitcel bebannte Hinderniffe der Studirenden find: fo wiff
mandyer durd) feinen Fleif evfesen, was ibm das Glick verfagt Hat,
Aber ev ubcrnimme fich, und die alizuftavfe Begierde nady niklicyen
Aaiffenfhaffren entfraffret den Leib unter allu lange anbaltender Nr:
beit, fo dag ev unter Anfallen von mandyerleyy Keantheiten bald baus
faltig werden mufs  Hauffen fidh feine Gefehafre in feinem angetvetes
nen Amge, und fest-er feine unvorfichtige Ave su ftudiven fores fo fann
¢in junger Mann ein Raub des Grabes werden, weil ev nicht bedady
te, 0 was fir einer Gemeinfhaffe und Berhaleniffe die Seelen-Kriff:
te mit den Sraffren des Leibes wivben,  Kommt bievsu cin Eifer fire
die Ehre des Allechodyften und fire dag Seelen- Heil der anvertrauten
Gemeine, ein Eifer, der in Betvaditung feines widitigen Gegenftan:
Des allerdings vubmlich ift, dev aber in Anfehung dev Avt und QBeife,
tie ex bewiefen wird, mebr Licht, Weisheit und Gedult sur Seiten
haben follre: fo fann dev begabrefte und vedlidifie junge Geiftliche cin
Opfer der Lnvorfidtigeeit werden.

Dod) e8 fey fern von uns, 3u bebaupten, daf alle, die in geifili-
chen Aemtern ibr Leben Faum bis auf die Helffre bringen, an ihrem
frabzeitigem Tode felber Schuld feyn folten, €5 bleibt allemal! ge:
wif, dag eine weife und allmaditige Borfehung des Heven tiber Leben
und Tod denen Menfchen cin Jiel fest, das fie nidht uberfhreiten Fon
nen,  Wer hat ded Heven Sinn ecfannt? und unfer GOt ift aud
Diesfalld ein verbovgener GO,  Nue muf man gugefiehen, daf dex
Dee aller Geifter, feine Berhingniffe auszufitbren, nathieliche Lcfr:
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dhen nidye abergeht, fondern fie entweder Julaft, ode felber twivker
und veranftaltet, : X

Unter dicjenigen Diener ded Ewangelii, die ibr Leben, und ihre
Amesfubrung frabseitiq befhlicffen muffen, ift aud) der wepland
¥Woblehrwourdige, Brofiachtbare, und YWoblaelabrte Sere
Liicolaus Settafch , treuverdient gewefence Seel - Sorger det
Gemeine GOttes u Hohenbode 3u vedynen, € ward Anno 1740,
den 13, Aprilis 3u Oteradits in der Oberlaufis von ywar niedrigen, dod)y
frommen und dyritlichen Cleern erzeuget und gebobren, - Sein Ba
ter war Matthausd Dettafdh, cin Freyadrener dafelbfts feine Mutter
aber bief Livfula, Diefe feine Cleern befdrderten ibn den 15, Aprilis
gedadyten Jahres gum Bade der beiligen Tauffe, fo er 3u Ubvt am
Laudyer erhielt, Eben dafelbf ward er in die Schule gefehicies und
weil er eine befondere Luft su Bidhern batte, davinn er fich nadh der
Sdyule aus eignem Triebe fleifig mmzufehen plegee, audy nedft dev
Degierde errwvasd 3u lernen viele Fabigeeiren blicken lieF, und mit dein
allen eine veine und deutliche Ausforadie im Reden verband: fo gak
der Dafige Heve Paftor Faber feinem Bater den Rath, daf er feinen
Sohn modyte ftudiven laffen, €3 wurde alfo Anfalt gemadt, ihn
guf die Stadt - Sdjule 3u Honersrverda su bringen, wofelbft et vou
dem damabligen Herrn Rectore Meblifdhenr, vorijeko treuverdienten
Paftore su Colnt, nidyt aflein treuen Lintevridt fondern audy viele gu:
te Befdrdevung genof, indein er auf deffen Empfehlung in denen vor:
nebmiten Haufern 3u Hoyerdwerda Jutritt, und viele Woblthatery
evhielt, - Bon dannen begab ev fich nad) Halle auf die Academie, und
exwatb fich duvdy vabhmlichen Fleip die sur Gottes: Gelabrheis nithiz
getr QBiffenfhafren,  Wiewobl ihm indeffen feine forafaltige Mutter
mit Tobe abgegangen war: fo fand er dody feine Notbdurft und BVey:
forgung im QWBavfen - Haufe 3u Halle, wo et al8 Precepror ftund,
Nady geendigten Academiftyen Studien fam er in die Oberlaufiy ,8(?’
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i, und 1ward Dbey den Heven Pak. Fabern in Grof - Savdhen
big au weiterm Fortfonmmen aufgenotmmens wie ev denn bald days
auf von dem Heven Paftore Janden in Hodyfivd) gur Linterweifung
feiner "Jugend verlange ward, nady dicfern aber audy bey dem fel,
Heven Paft. Fransen . Kliv 3u gleicher Abfiche in Condition trat,
QBie er bisher in allen feinen Sonditionen gute Gelegenbeit gehabe
batte, fid) im Deutfchen und Wendifthen Predigen su ubens alfo ge:
fiel e8 audh dem Allerhidyfter, ihm cine Deutfehe und Wendifche Se:
meine anguvertrauen , wo ev mit feinen guten Talenten Frudyt fhaf:
fer £dnnte.  Denn im Jabre 1765, evtheilten ihin toc. tie. Sy, Ereel:
leng, Der Heve Cammerherr von Gk die Bocation jum Paftorat in
Hohenbode. Das folgende Jabr, den 29ften Aprilis 1766, verband
et fich mit Jungfer Chriftianen Sriedevicken Saberin, Heren Jor
Dann Gottfried Fabers Paftoris gu Ubyft am Taudyer alteften ehelis
chen Todyter, an weldyer ex bey feinem ftillen und gottesfidytigen
Wandel eine gleichgefinnte Ehegenofin, und treue Gebirlfin im Haus:
wefent fand, Der Heve fegnete diefe Ehe mit einem Sobnlein, Nab:
mens__Jobann Sriedvich Carl, und mic einem Toditerlein, weldyes
Chriftiang Charlotteheift, die aber bende den BVerluft ihres feligen
Baters nod) niche beurtheilen Fonnen. Mt defto mebr berslichem
Micleiden fabe der feinem Ende fich nahende Bater die nody unerzoge:
ne Kinder, und ihre weinende Dructer an, empfabl fie allerfeits der
treuen BVorforge und befdhivmenden Gnade ded himmlifhen BVaters,
und begeugete, daf e ibm gu cinesm grofen Trofte gereichte, feine
Sdywieger: Eltern beyderfeits nod) am Leben su wiffen. Die Kranf:
heit des Woblfeligen war ein derBruft sugefugter Schade, der aller
angawandten Mabe und Sorgfalt ungeadtet in eine BVerzehrung
ausfdylug, und ihm den oten Aprilis Anno 1772, feih umbalb, Lbr,
unter Gefang und Gebet der Limitehenden etnen fanften, und, im
Glauben an bie Crlofung durd) Chriftm, den Sobn Gottes, feligen
Lod bradyte.  Seine entfeelten Gebeine wurden mit einer Leidyen;
Predigt und Pavencation 3u Hobenbode gur Rube beftattet, nad;

‘ dem




peth et feinr Alter nidht Hibher alg 32, Jabr weniger 4. Tage gebradye;
und fein beiliges Ame 6, Jabe nady altem_Becmogen und Keaften
treulich verwaltet batte.  Der Tag feiner BVeevdigung war eben dew
Zag feiner Geburt gewefen, und die Stunde feines Begrabnifes war
dic Stunde des Todes fliw feinen altens und lange Jeit bettlagerigen
- Bater, den der Boblfelige nady feiner BVerforgung aus.
findlidyer Dantbareeit und Licbezu fich genonmmen,
und bisher unterhalten hatee,
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	Denk- und Ehren-Mahl, welches dem weyland Wohlehrwürdigen, Großachtbaren, und Wohlgelahrten Herrn Nicolao Hettaschen, treuverdient gewesenen Pastori der Gemeine Christi zu Hohenbocke, nach Seinem den 9ten April. Anno 1772. erfolgtem seligen Absterben, durch diese kurzgefaßte Zeilen haben stiften wollen die sämtlichen Glieder des in Elstra errichteten Priester- Wittwen- und Waysen-Fisci
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